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Dem Himmel ganz nah
Wandern Sie gerne? Lieben Sie die Natur und erfreuen Sie sich an einer fantastischen 
Aussicht? Das Postauto bringt Sie von Visp aus bequem auf die Moosalp, einem Walliser
Wander- und Naturschutzgebiet, das sich zu entdecken lohnt! 

DAS LOHNT SICH

TRAUMGEBIET FÜR WANDERER

Racletteplausch 
auf der Moosalp
Bis 20% Rabatt

Lassen Sie sich von der einzig-
artigen Landschaft des Wander- 
und Naturschutzgebietes Moos-
alp verzaubern und runden 
Sie Ihren Ausfl ug mit einem 
Racletteplausch ab! 

Der Racletteplausch beinhaltet 
eine Retourfahrt mit dem Post-
auto auf die Moosalp ab Visp/
Stalden und ein echtes Walliser 
Raclette inkl. Getränk in einem 
der Bergrestaurants auf der 
Moosalp. Das alles erhalten 
Sie bereits ab 22 Franken 
pro Person (mit Halbtax). Das 
Kombi angebot ist beim PostAuto- 
Fahrpersonal in Visp/Stalden 
erhältlich. 

Weitere Informationen und Film 
zum Ausfl ug auf die Moosalp 
fi nden Sie  unter: 
www.postauto.ch/freizeitklick, 
Webcode 10060

FreizeitKlick-Wettbewerb
Jetzt mitmachen und attraktive 
Preise im Gesamtwert von 20 000 
Franken gewinnen.
www.postauto.ch/wettbewerb

 Vom kleinen Spaziergang bis zur hoch-
alpinen Bergtour: von der Moosalp aus kann 
man viele interessante Ausfl üge 
unternehmen.
 Zuverlässig, freundlich und ein echter 
 Profi : Urs Gattlen fährt seit über zehn Jahren 
Postauto.
 Auf der Mossalp gibt es nebst diesen 
Kunst-Kühen auch echte Tiere zu bestaunen.
 Walliser Trockenfl eisch, so, wie es im 
 Restaurant «Alpenrösli» in Bürchen serviert 
wird. 
 Das Dorf Bürchen bezaubert durch seinen 
einzigartigen Charme.

Die Moosalp, auf 
2048 m ü.M. gelegen, 
bietet eine herrliche 
Aussicht auf die um-
liegenden Gipfel bis 
hin unter ins Rhonetal. 

 D ie charmante Dame in den 
besten Jahren, die neben 
mir im Postauto von Visp 

zur Moosalp Platz genommen 
 hatte, war ganz aufgeregt. «Uuii», 
meinte sie, als das Postauto die 
enge Strasse nach Bürchen hoch-
kraxelte, «da gewinnt man ja sehr 
schnell an Höhe!» 

Nicht nur das: Die Strasse ist zu-
weilen so eng, dass der Gegen-
verkehr ausweichen muss, um 
dem stattlichen Postauto den Vor-
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tritt zu lassen. Und bei unüber-
sichtlichen Kurven lässt das gelbe 
Postauto, respektive Urs Gattlen, 
der am Steuer sitzt, sein Posthorn 
 erschallen. «Tüütaatoo». «Das 
habe ich seit meiner Kinderzeit 
nicht mehr gehört, ist das nicht 
schön?» Meine Sitznachbarin 
strahlt über das ganze Gesicht. 
Auch, als wir auf unserer Fahrt 
durch eine traumhafte Landschaft 
fahren: Reben, Birken und Arven 
säumen die Strasse nach Bürchen. 

Typische Walliser Spycher und 
verwitterte Holzchalets prägen 
das Dorfbild. 

Noch wenige Minuten, dann ist 
der 42jährige Urs Gattlen mit sei-
nem Postauto auf der Moosalp 
 angekommen. Die Moosalp (Wal-
liserdeutsch: z’Moos) ist die Alp 
der Gemeinde Törbel. Sie liegt auf 
2048 m mit Sicht auf den Dom, 
den zweithöchsten Schweizer 
Berg (4545 m), und das imposante 
Aletschhorn. Die Moosalp hat 

sich wegen ihrer Lage, der Ruhe 
und der Bergwelt zu einem belieb-
ten und stark frequentierten Aus-
fl ugsort hoch über dem Rhonetal 
entwickelt. 

Im Sommer bietet das Wander-
gebiet Moosalp-Törbel ein weit-
verzweigtes Wandernetz von über 
75 km Länge an, mit Höhenwegen 
(z. B. zum Weiler Jungu oberhalb 
von St. Niklaus), kleineren Berg-
touren und leichten Wanderun-
gen zu den Nachbardörfern und 
schönen Aussichtspunkten, mit 
Blick ins Tal und auf eine impo-
sante Bergwelt. Besonders beliebt 
ist der Aussichtspunkt «Stand», 
von welchem man einen überra-
genden Blick auf die umliegenden 
Walliser- und Berner Viertausen-
der hat. Die Wege sind alle in gu-
tem Zustand und ausgeschildert.

Einige Teile der Moosalp stehen 
unter Naturschutz. 

Das Naturschutzgebiet umfasst 
ein Gebiet von 1,5 km² mit 11 
 verschiedenen Moorbiotopen. Es 
gibt sowohl Hoch- als auch Flach-
moore. 

Vielleicht ist es die grandiose 
Aussicht, vielleicht auch die wür-
zige Höhenluft, auf alle Fälle 
macht sich der Hunger bemerk-
bar. Auf der Moosalp gibt es zwei 
Restaurants, aber in welches 
soll man gehen? Wir fragen Urs 
Gattlen. Der schaut uns an und 
 lächelt schelmisch: «Ich gebe kei-
ne Tipps ab, bei uns in der Region 
sind alle Restaurants gut. Ob Sie 
hier essen oder nach Bürchen, 
Törbel, Emd, Unterbäch oder 
Zeneg gen gehen.» Ganz schön 
 clever, wie?

Tipp: Wer will, kann nach dem 
Ausfl ug auch via Törbel/Stalden 
zurück nach Visp fahren.

Würzig und typisch Wallis: Ein 
klassisches, gluschtiges Raclette 
erwartet Sie in luftiger Höhe!


